den 20. Juli
Ich bin heute vom Thomas’ SMS geweckt worden. “Um Gottes willen!“ - dachte  ich im ersten Moment. Obwohl er seit vielen Jahren in mich verliebt ist, leider habe ich zu ihm kein Liebesgefühl. Ich wusste Bescheid, dass ich bald ein paar Fragen von ihm kriege zB. nach der Krawatte oder der Farbe seines Hemdes. Es war ihm wichtig, dass wir das schönste Paar in der Hochzeit seiner Cousine wäre. Thomas wollte auch, dass alle denken würden, dass wir offiziell zusammmen sind, aber ich stimmte leider nicht damit. Deshalb fühlte er sich beleidigt. Während der Hochzeitsmesse bemerkte ich, dass er in der Kirche nicht da war. Das war für mich unverständlich! Warum verhält er sich so? - fragte ich mich. So kannte ich ihn gar nicht! Die Musik auf Hochzeitsparty war echt toll und ich saβ allein am Tisch, denn Thomas war weg. ”Vielleicht gehe ich tanzen?“ - dachte ich gelangweilt, aber ich kannte doch hier niemanden. Die Kapelle spielte ganz gut und der Saxofonist gefiel mir besonders. Schon von Anfang an wurde ich auf ihn aufmerksam. Um Mitternacht saβ ich enttäuscht drauβen. Das war eine sehr warme Nacht. Die Sterne am Himmel leuchteten mir im Dunkeln. Plötzlich setzte sich jemand neben mich und stellte sich vor. Er hieβ Samuel und war dieser Saxofonist, der mir gefiel. Mir fehlten die Worte und ich war total überrascht. Damals kam mein eifersüchtiger Partner. Er fragte mich: "Wo warst du die ganze Zeit?". Thomas lief schnell durch den ganzen Saal und zog mich hinter sich, indem er in der Eile eine dekorative Kerze umstürzte. Im Handumdrehen entzündeten sich alle Servietten auf dem Tisch. Die Kerze fiel auf den Stuhl, der auch in diesem Moment zu brennen begann. Die Gäste waren entsetzt und erschrocken, dann fingen sie an, zu fliehen. Plötzlich brachte Thomas  einen Feuerlöscher, aber er funktionierte leider nicht. Die Braut fiel in Ohnmacht. Thomas versuchte, sie wieder zu sich bringen, während ich das Feuer löschte. Zum Schluss verbrühte ich mir meine Hand. “O mein Gott!” - schrie ich  laut aber die Zeit war knapp für Panik. Damals erschien Samuel. Er brachte mich in die Küche hin und begoss meine Hand mit kaltem Wasser. Danach gingen wir gesund und munter in den Hochzeitssaal zurück. Glücklicherweise gab es kein großes Feuer, das mit Wasser gelöscht wurde. Er war trotzdem sehr traurig. Beinahe hätte er diese angenehme Veranstaltung verdorben. Er sagte zu mir, dass er sich nicht gut fühlen würde und nach Hause gehen müsse. Er ließ mich wieder allein. Ich wolllte vor Wut schreien. Meine Hand tat wirklich weh und ich wollte nach Hause zurück aber hatte keine Ahnung, womit ich zurückkehren konnte.

Als ich nach Hause mit Samuel fuhr, bat er mich um meine Telefonnummer, denn er wollte sich danach erkundigen, wie ich mich morgen fühle.

den 24. Juli
Dieses Mal weckte mich das Telefon  nicht von Thomas, sondern von Samuel. Ich glaubte nicht, dass er irgendwann wirklich mich anrufen. Ich war sehr angenehm überrascht. Wir unterhielten uns eine ganze Weile, dann schlag Samuel  ein gemeinsames Treffen vor. Er sagte auch, dass er eine Überraschung für mich habe. Wir haben uns am Freitag vereinbart.

den 26. Juli
Wir trafen uns im Park, in der Nähe von meinem Haus. Bei der Begrüßung erhielt ich eine schöne rote Rose und mein Armband, das der Grund für unser Treffen war. Es stellte sich heraus, dass Samuel mein Armband in 

der Tasche seiner Jacke fand . Dann erinnerte ich mich daran, dass er tatsächlich es bei der Behandlung meiner Hand öffnete . "Danke" - sagte ich schüchtern. "Schon dachte ich,dass ich es verlor." - gab ich zu. Dann gingen wir in das Cafe. Dort gestand er, dass er absichtlich es mir nicht zurückgab. Er wollte sich mit mir treffen, weil ich ihm sehr gut gefalle. Wir unterhielten uns lange, er erzählte mir von seinem musikalischen Interessen. Am Ende unseres Treffens bekam ich von Samuel die Einladung für ein kleines Konzert seiner Gruppe, das bald in der Städtischen Kulturhaus stattfinde. Ich konnte nicht diese Einladung ablehnen. Ich war einfach wie im siebten Himmel.
den 18. August
Das Konzert war großartig. Ich verbrachte eine schöne Zeit und lernte viele neue Leute kennen. Danach gingen wir voll von positiven Emotionen in den wunderschön beleuchteten Straßen der Stadt spazieren. Ich kam nach Hause später, als ich dachte, aber es lohnte sich. An diesem Abend küssten wir das erste Mal.

den 19. August
Die Schule beginnt bald. Also das ist die Zeit, dass man zur Realität zurückkehren muss. Die letzte Klasse des Lyzeums, im Mai Abi, viel Pauken und in meinem Kopf ständig Samuel. Um all dies haben wir eine große Geburtstagsparty - meine Großmutter feiert bald ihren 70. Geburtstag. Obwohl  ein Monat zur Geburtstagsparty bleibe, stelle meine Oma mir Fragen, ob ich vielleicht mit einem Kavalier auf die Party komme. Ich wusste keine Antwort, aber ich dachte, dass ich eigentlich Samuel einladen konnte.

den 29. August
Wir trafen uns im Park, wie immer. Unsere Verabredung begannen wir beide mit den Worten: "Ich möchte...". Ich begann als die erste. Ich lud Samuel zum Geburtstag meiner Oma ein und er mich zum Namenstag seines Vaters. Das stellte sich am Ende heraus, dass beide Feste Tag für Tag stattfinden. So wird ein sehr familienfreundliches und zugleich stressiges Wochenende.

den 21. September
Am Morgen war es hektisch. Wir warten auf die Besucher aus dem ganzen Land, aber meine Großmutter wollte vor allem Samuel kennen lernen. Er kam viel früher und wollte bei der Salatvorbereitung helfen aber es wurde ihm nicht erlaubt. "Setzen Sie sich, setzen Sie sich, Sie sind unser Gast. Wir reden miteinander, andere schaffen alles richtig ohne uns" - sagte meine Oma mit einem Lächeln im Gesicht. Zuerst dachte ich, es war keine gute Idee, und ich wollte irgendwie Samuel retten, aber meine liebe Oma hielt stark seine Hand. Ich musste weiter Salate vorbereiten und ließ sie allein. Nach ein paar Minuten hörte ich ein lautes Lachen. Ich rannte aus der Küche, weil ich dachte, dass die Gäste angekommmen sind. Ich machte grosse Augen. “Was habe ich gesehen?”. Meine Großmutter saß in seinem Sessel und Samuel weinte vor Lachen. Beide amüssierten sich echt cool. 

Der Tag versprach, herrlich zu sein und es war so. Samuel war die Seele der Gesellschaft und saβ natürlich die ganze Zeit neben dem Gebertstagskind. Am Abend war ich  total fix und fertig, aber ich konnte leider nicht einschlafen, weil am nächsten Tag mache ich einen Besuch bei Samuels Familie.
den 22. September
Ich war sehr müde und gestresst. “Keine Angst!” - sagte Samuel mit einem Lächeln, als er die Tür seines Hauses mir öffnete. Er hatte Recht. Seine Eltern begrüßten mich ganz herzlich, obwohl sie  erstaunt aussahen. Zuerst dachte ich, dass Samuel sie über meinen Besuch nicht informierte! Allerdings habe ich um nichts gebeten. Auf der Party gab es 9 Personen und ich war sehr verlegen, als Samuels Mutter sich mich mit anderem Name zuwendete. Aber Samuel stellte das als Scherz hin. Ich konnte mich doch nicht mit dem Gedanken abfinden. Der Nachmittag verging in einer entspannenden Atmosphäre. Um 18 brachte Samuel mich nach Hause hin. Wir schwiegen die ganze Zeit auf dem Rückweg. Ich war verwirrt. Ich beschloss, dass ich ein Haar in der Suppe nicht finden werde sondern ich warte auf weitere Ereignisse.

den 11. Oktober
Ich hatte keine Zeit, mich mit Samuel oder meinen Freunden zu treffen. Ich war nur per Telefon erreichbar, das auch nicht klingelte.

den 25. Oktober
Meine Freundin Katrin rief mich endlich an, um sich mit mir zu treffen. Wir kennen uns schon lange und verstehen uns immer gut. Sie sagte nur, dass sie jemanden kennen gelernt habe und das ist die Liebe auf den ersten Blick. Wir verabredeten uns für den nächsten Sonntag. Ich könnte diesen Termin kaum erwarten.

den 27. Oktober
Ich holte am Nachmittag Katrin vom Bahnhof ab. Sie wohnt in der Nähe von meiner Stadt. Katrin begann sofort mir von Peter, der Musiker ist, zu erzählen. Die beide waren einmal zusammen im Konzert. Nach einer Weile begann es zu regnen und ich schlug vor, dass wir ins Cafe gehen könnten, in dem ich vor kurzem mit Samuel war. Katrin kannte auch diesen Platz, weil sie hier letztens mit Peter war. Ich fing an, eine Analogie zu bemerken. Während sie ständig von ihm erzählte, suchte ich einen freien Tisch. Plötzlich sah ich meinen Samuel in der gemütlichen Ecke, der mit einer Blondine flirtete. Ich zog begeisterte Katrin mit ihrer Hand und stand vor seinem Tisch. In diesem Moment  rief Katrin: "Was für ein Treffen! Das ist gerade...". "Samuel" - fügte ich hinzu. Die Blondine fragte erstaunt – "Samuel?!”.

Ich wusste schon, warum Samuels oder Peters Mutter meinen Namen verwechselte. Ihr Sohn hatte doch sowohl so viele Vornamen als auch Mädchen!
den 18. Dezember
"Hast du schon gelesen?" - fragte ich Thomas. "Ja. Und ab heute werde ich dich beim Wort - mein Schatz nennen, um den Namen nie zu verwirren"- antwortete er lachend. Ich schlug ihn mit dem Kissen, und er küsste mich auf die Stirn.
